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Sie französisch-russische
Annäherung

Das Ziel : Deutschland soll unter Druck gestellt werden
Das Eintreffen des sowjetrussischen Außenministers Lit-

winow in Genf und seine einstündige Ünterredung mit
dem französischen Außenminister Barthou wurde zunächst
mit einem Schleier de« Geheimnisvollen umgeben, wodurch
die Sensation nur noch größer wurde . Die Havas -Agentur
hat sich dann dadurch ein gewisses Verdienst erworben , daß
sie am Tage nach der Genfer Zusammenkunft klipp und klar
mitteilte , die Unterredung habe sich um die Aufnahme
Rußlands in den Völkerbund gedreht . Dann
Mrt der Havas -Bericht wörtlich fort : „Der Zweck dieser
Aktion besteht in erster Linie in der Isolierung des Dritten
Reiches und damit in der Stärkung der diplomatischen, poli¬
tischen und wirtschaftlichen Front gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland.

" Dann heißt es weiter , daß Rußland
durch das Anwachsen der Macht Japans sich beunruhigt
fühle und im Falle eines Konflikts mit Japan auf die
Hilfe des Völkerbundes und der in ihm vereinigten Mächte
hoffe . Unmittelbar anschließend wird dann weiter gesagt:
„In gewissen Kreisen hofft man auch, daß die Aufnahme
Eowjetrußlands die eventuelle Rückkehr Deutschlands nach
Genf zur Folge haben werde.

"
Man wird gut tun , Liese Sätze der Havas -Agentur zwei-

und dreimal zu lesen Denn sie enthüllen mit aller Offen¬
heit das Offensivziel der französischen Außenpolitik , das
sich im Laufe der letzten Monate durch eine Fülle von di¬
plomatischen Winkelzügen, Noten , Fragen und Rückfragen
verdunkelt hatte . Zwar wird es wohl kaum einen einfich-
kgen Deutschen geben, der sich durch dieses Gaukelspiel hat
blenden lassen . Aber nunmehr hält Frankreich die Zeit
flir gekommen , das Versteckspielen aufzugeben, zu dem es
eine Zeitlang wegen seiner innenpolitischen Schwierigkeiten
gezwungen war . Das Ziel ist einmal die Isolierung Deutsch¬
lands , zum anderen soll Deutschland durch den russischen
Schachzug unter einen so starken Druck gestellt werden, daß
es reumütig wieder an den Genfer Verhandlungstisch zu-
rückkehrt.

An und für sich hat die französische Diplomatie schon seit
längerem mit dem Gedanken gespielt, Rußland wieder in
Len Kreis der europäischen Völkerfamilie hineinzubringen.
Rußland war bis zum Jahre 1917 , in dem die Bolschewisten
zur Herrschaft gelangten , eine europäische Großmacht. Dann
verwandelte es sich in ein astatisches Reich , dessen Haupt
nicht mehr nach Westen, sondern nach Osten schaute . In
den ersten Jahren , als die Sowjets noch an eine Weltrevo¬
lution glaubten und überall , wo sie nur konnten, revolu¬
tionäre kommunistische Bestrebungen unterstützten, haben
sie sich bewußt von allen europäischen Vereinigungen und
Konferenzen ferngehalten . Erschienen sie wirklich einmal,
wie z . B . bei der Konferenz in Genua 1921, dann be¬
schränkten sie sich auf die Rolle des Beobachters und er¬
wiesen sich als gelegentliche Störenfriede , ohne daß aller¬
dings ihren Bemühungen ErfoG beschieden war . Schließ¬
lich erkannten aber auch die Machthaber im Kreml , daß
sie wieder an den Westen heran müssen , wenn sie für die
immer mehr anwachsende Gefahr im Fernen Osten Rücken¬
deckung haben wollten . Begünstigt wurden die ersten Ver¬
suche der Anlehnung durch das Entgegenkommen von einer
Reihe einflußreicher französischer Politiker , unter denen
Herriot an erster Stelle stand. Seiner Rußland -Reise im
vorigen Herbst folgte eine regelrechte Aufklärungskam¬
pagne zugunsten der Russen. Zwar stand zwischen den bei¬
den Ländern noch die unbereinigte Frage der Bezahlung
der alten Schulden aus der zaristischen Zeit , die bis dahin
von den Sowjets rundweg abgelehnt worden waren . Als
sie sahen, daß hiervon außerordentlich viel , wenn nicht gar
alles abhing , gaben sie ihren intransigenten Standpunkt aus
und stellten eine Art Aufwertung in Aussicht , wodurch die
Atmosphäre in Frankreich sofort freundlich gegen Ruß¬
land wurde.

Der Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund war für
Frankreich die Veranlassung , sich stärker für Rußland ein
zusetzen , als dies bis dahin der Fall gewesen war . Hinzr
kam die deutlich verspürbare Abkühlung der Freundschaft
mit Polen , so daß nunmehr die Anregung , Rußland in den
Völkerbund aufzunehmen , von Paris ausgesprochen wurde
In kluger Erkenntnis der ihnen günstigen Situation nütz¬
en die Sowjets die Lage gründlich aus . Sie stellten eine
Reihe von Bedingungen , die an ihren Wiedereintritt in
ben Völkerbund geknüpft wurden . Eine von ihnen , nämlichder Einsatz der französischen Freundschaft bei den Vereinig¬
et Staaten zugunsten einer Annäherung Sowjetrußlands,
m inzwischen erfüllt worden , andere stehen noch aus . Ob
«s , w,e es in einem Teil der Presse bereits heißt, auch noch
Ns . einem militärischen Bündnis kommt , ist noch nicht ge¬bärt . Unwahrscheinlich ist es an sich nicht . Es könnte auch,das scheint Las eigentliche Ziel der französischen Aktion zu
>«m, die Ankündigung eines Militärvertragee mit Rußland
Wr darauf berechnet sein, England zum Abschluß der

Militärkonventron zu bringen , die die Franzosen immer
wieder von neuem erstreben , und die ihnen schon aus geo¬
graphischen und militärischen Gründen lieber wäre als
das Bündnis mit den Russen , das trotz der Roten Armee
und der russischen Luftflotte , der drittstärksten der Erde,
vielleicht nicht minder problematisch ist als das mit dem
Zaren abgeschlossene.

Dank der zynischen Offenheit der Havas -Meldung weiß
Deutschland, woran es ist. Wie aber auch die weitere Ent¬
wicklung sein mag , eines ist gewiß : Unter solchen Umstän¬
den wird Deutschland niemals in den Völkerbund zurück¬
kehren.

Fieberhafte diplomatische Tätigkeit zwischen Frankreich
und Rußland

Paris , 23. Mai . Außenminister Barthou empfing am
Dienstag den französischen Botschafter in Moskau , Alphand . Ob¬
gleich über den Gegenstand der Unterredung amtlich nichts mit-
geteilt wurde , weist man in gut unterrichteten politischen Kreisen
darauf hin , daß man sowohl französischer - wie auch russischerseits
augenblicklich mit Hochdruck an Len verschiedenen Fragen arbeite,
an denen beide Länder besonderes Interesse haben : Beitritt
Rußlands zum Völkerbund , europäischer Beistandspakt , der pol¬
nisch-russische Vertrag und die Annäherung Rußlands an die
Kleine Entente. In den Rahmen dieser fieberhaften diploma-

miichtigten der Rerchsbank, um zu einer Lösung des Trans-
fcrproblems zu kommen. Die Transferkonferenz, die, wie
erinnerlich am 27. April begann» ist bisher zweimal auf
kurze Zeit unterbrochen worden. Zuerst durch die Tagung
der BZZ . in Basel und dann durch das Pfingstfest.

Bereits in der letzten Zeit haben ausländische Zeitun¬
gen auf die Schuld der internationalen Bankiers an den
deutschen Auslandsverpflichtungen hingewiesen und hervor¬
gehoben , daß die Vertreter der Gläubiger keinen Grund
hätten , sich über die deutsche Wirtschaftspolitik zu beklagen.
Newyorker Importeure stoßen jetzt mit anerkennswertem
Mut an den Kern des Transferproblems vor. Sie haben
mit Hilfe der amerikanischen Handelskammer in Berlin
eine Liste von Waren aufgestellt, die ohne Beeinträchtigung
der heimischen Industrie in größeren Mengen in die Ver¬
einigten Staaten eingefiihrt werden können. Auf diese
Weise soll es Deutschland ermöglicht werden , durch -eine ge¬
steigerte Ausfuhr seinen Transferverpflichtungen nachzu¬
kommen.

In der Lifte werden Waren aufgeführt , die in den
USA . entweder überhaupt nicht oder nur in beschränktem

Bor wichtigen Bekhanriungen in Gens
Genf . 23 . Mai . Wie in Völkerbundskreisen verlautet, rechnet

man in der nächsten Woche hier mit umfangreichen und wich¬
tigen internationale» Verhandlungen , die sich auf die schweben¬
den Fragen erstrecken werden. Die Vertreter der maßgebenden
Staaten müssen sich schließlich über das weitere Schicksal der
Abrüstungskonferenz und die weitere Behandlung der Ab¬
rüstungsfrage klar werden . Da gleichzeitig die Einberufung des
Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz gesichert erscheint,
so werden dann alle an der Abrüstungskonferenz beteiligten
Staaten Gelegenheit haben , ihre persönliche Ansicht zu äußern.
Besonderes Interesse ruft in politischen Kreisen Genfs das Ver¬
halten Sowjetrußlands hervor , das durch Litwinow hier
vertreten sein wird. Der Außenminister der Kleinen Entente,
der sich gerade in Abrüstungsfragen bisher restlos für den fran¬
zösischen Standpunkt eingesetzt hat , wird noch im Laufe dieser
Woche in Genf erwartet. Auch der türkische Außenminister,
Tewfik Rüdschü Bey . der griechische Außenminister und der neue
bulgarische Außenminister Batalow wird in den nächsten Tagen
hier erwartet. Man spricht in diesem Zusammenhang von einem
erweiterten Balkanpakt , an dem Bulgarien teilnehmen soll. An¬
geblich sollen sogar bestimmte Zugeständnisse an Bulgarien ins
Auge gefaßt sein. Zur Zeit soll allerdings Griechenland hier
»och Schwierigkeiten bereiten . Falls , wie angekiindigt , der bri¬
tische Ministerpräsident Macdonald wirklich in Genf er¬
scheinen wird, würde den Genfer Verhandlungen natürlich eine
erhöhte Bedeutung zukommen . Aber auch die Saarfrage
steht heute als gleichwertiges Problem neben der Abrüstung.
Non ihrer gerechten, schnellen und vollständigen Lösung wird
der Friede und die Gesundung der Welt mit abhängen . Die
neuen Verhandlungen über die noch ausstehenden Streitpunkte
hinsichtlich der Saarabstimmung werden bekanntlich gleichzeitig
mit dem Zusammentritt der Abrüstungskonferenz am 28. Mai
beginnen , mit dem Ziel, bis zur Ratstagung am 36. Mai eine
neue Grundlage für die Beschlüsse des Völkerbundsrates -o.
schaffen.

rischen Tätigkeit, die auf beiden Seiten entfaltet wird , fällt
euch die Reise des VolkskommissarsLitwinow nach Men¬
tone. Der „Matin " läßt sich in diesem Zusammenhang von sei¬
nem Nizzaer Berichterstatter melden, daß Litwinow Nach Men¬
kone gereist sei , um den russischen Botschafter in Paris , Dow-
galewski , aufzusuchen , der sich dort zur Kur befindet.

Em Leitartikel der „ Times-
London, 23 . Mai . Wie der Pariser Korrespondent der „Timend

von maßgebender Seite erfährt, sind die Nachrichten aus Senf
über die französisch -russischen Verhandlungen den Tatsachen vor«
ausgeeilt. Eine grundsätzliche Einigung sei noch nicht erreicht
worden , infolgedessen hätten auch die Einzelheiten noch kein«
klare Form angenommen . „Times" schreibt weiter , der Beweg¬
grund Litwinows für eine Annäherung an Frankreich und durch
Frankreich eventuell an den Völkerbund besteh« darin , die Unter¬
stützung gegen Deutschland und gegen Japan zu gewinnen . Lit¬
winow scheine jetzt geneigt zu sein, das Netzwerk seines Sicher¬
heitssystems , das er anläßlich der Weltwirtschaftskonferenz ge¬
legt habe , auf Frankreich und die Nein« Entente auszudehne ».
Falls die Frage des Eintritts Rußlands in den Völkerbund for¬
mell aufgeworfen würde , würde eine ganze Reihe heikler Streit¬
fragen, besonders im Zusammenhang mit der Stellung Polens
aufs Tauet gebracht.

Von den 15 Gruppen des augenblicklichen Handelsvertrag»
hat man elf herausgegriffen , die Waren dieser Art enthal¬
ten , die trotzdem sie rn Amerika nicht hergestellt werde«,
mit einem Zoll von 25 bis 45 Prozent vom Wert belastet
werden. Interessant sind noch die Feststellungen, die die
Importeure zur Gruppe 8, Spirituosen, machen. Da¬
nach sind auch nach Ansicht von Regierungskreisen die hohen
Zölle für Weine , Biere und Liköre der Grund dafür , daß
nach Beseitigung der Prohibition das Treiben der Boot¬
legger immer noch anhält.

Diese Vorschläge bedeuten eine beachtliche moralische
und praktische Unterstützung des deutschen Standpunktes.
In voller Uebereinstimmung mit der deutschen Auffassung
sehen auch die Newyorker Importeure allein in der Stei¬
gerung der deutschen Ausfuhr einen Weg, die bestehende»
Schwierigkeiten der deutschen Zahlungsbilanz zu beseitigen.
Vorbehaltloser deutscher Zustimmung ist schließlich die An¬
regung der amerikanischen Handelskammer sicher , mit der
Niederlegung der Zollschranken auch die anderen Miß-
stände zu beseitigen, die heute dem Warenaustausch zwi¬
schen Deutschland und den Per . Staaten im Wege stehe».

Keine SM
von den EiieabalMllentütern

Die haltlosen Verdächtigungen gegen Nationalsozialisten
Wien , 23 . Mai . Von amtlicher Seite verlautet, daß die poli¬

zeilichen Nachforschungen nach den Urhebern der zahlreiche«
Eisenbahnanschläge der letzten Tage bisher ohne jedes
Ergebnis geblieben find . Bisher konnte noch keine einzige direkt
mit den Eisenbahnanschlägen in Zusammenhang stehende Per¬
son verhaftet werden . Entgegen den zahlreichen halbamtliche«
Verlautbarungen liegen keinerlei stichhaltige Beweise vor , daß
die Eisenbahnanschläge von nationalsozialistischer Seite verübt
worden sind . Die Prüfung durch Sachverstände hat vielmehr
gezeigt, daß die Eisenbahnanschläge nur von Personen ausgefiihrt
werden konnten , die mit den technischen Einrichtungen des Eisen¬
bahnwesens gut vertrant waren , da sowohl die Auswahl ! der
Orte, an denen die Anschläge ausgeführt wurden , als auch die
technische Durchführung bei der Lockerung der Eisenbahnschienen
und der Anbringung der Sprengstoffe an den entscheidende«
Stellen , insbesondere an den Brücken , zeigen , daß Fachleute am
Werke waren. Da das Vetriebsperfonal der Eisenbahne « bisher
fast ausschließlich sozialdemokratisch organisiert war . uni» vielfach
dem Republikanischen Schutzbund angehörte , da ferner m letzter
Zeit die Bildung kleiner , technisch ausgebildeter Terrorgrnvpen
des Republikanischen Schutzbundes bekannt geworden find , neigt
man immer mehr zu der Auffassung, daß es sich bei den EiseN-
bahnanschlägen um ein planmäßiges Vorgehen kommunistisch «:
Gruppen handelt.

Der Spreugstüffanschlagvsn Bra«nau
das Werk kommunistischer Verbrecher

Wie», 23. Mai. In einer amtlichen Mitteiluna wird »um er¬
sten Male von amtlicherSeite »»««»eben , daß es sich bei de«

'
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Sie New Dotter Znivorteure fordern Aenderung der amerikanischen Zollpolitik gegenüber Deutschland
, Berlin» 23. Mai . Seit gestern beraten die Vertreter > Maße hergestellt werden , und andere, die in ihrer Art mit

der deutschen Auslandsgliiubiger wieder mit den Beooll - ! den einheimischen Erzeugnissen nicht in Wettbewerb stehen.
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Svreusstonanschlag . durch den, » i« gemeldet , in »er Nacht zum
20. Mai in Braunau das Transiormatarenhaus und der Re-
jeroewasserturm der Stadt schwer beschädigt wurden , um einen
Anschlag kommunistischer Parteigänger handelt . Hierzu ist zu
bemerken, daß es sich hierbei um den schwersten Sprengstoitan-
jchlag der letzten 3ert handelt , der zu einer schweren Sachbeschä-
dianna führte.

Gae belgische EendermWon kommt
nach Nrrlin

Berlin , 23 . Mai . Am Freitag , den 25. 5 . , trifft der Bot¬
schafter in besonderer Mission, Baron Holvoet mit Be¬
gleitung in Berlin um 22 .29 Uhr auf Bahnhof Friedrich¬
straße ein . Die Königlich Belgische Sondermission , die den
Austrag hat , dem Herrn Reichspräsidenten das Ableben des
Königs Albert und die Thronbesteigung des Königs Leo¬
pold der Belgier zu notifizieren , wird am Samstag von dem
Herrn Reichspräsidenten zu diesem Zweck empfangen . Der
Botschafter in besonderer Mission, Baron Holvoet, wird um
12 .55 Uhr am Ehrenmal einen Kranz niederlegen . Aus
diesem Anlaß wird am Ehrenmal eine Ehrenkompagnie
Reichswehr Aufstellung nehmen . Die Sondermission setzt
sich aus dem Botschafter Baron Holvoet , Gouverneur der
Provinz Antwerpen , dem General de Grox , Kommandanten
der Provinz Brabant , Graf Eugene de Hemricourt de
Grunne , Graf Guy de Baillet -Latour und Herrn Philippe
Lippens zusammen. Graf Eugene de Hemricourt de Grunne
ist der ältere Bruder des Oberhofmarschalls der Königin
Elisabeth ; Graf de Baillet -Latour ist der Sohn des Präsi¬
denten des Welt -Olympia -Komitses . Herr Philippe Lip¬
pens ist ein Neffe des Unterrichtsministers Maurice Lip¬
pens und mit dem hiesigen königlich belgischen Gesandten
verwandt.

.MuldendoMasN Roosevelts in Vorbereitung
Washington , 23. Mai . Präsident Rooseoelt bereitet mit Be¬

schleunigung eine neue Botschaft an den Kongreß vor . in der die
Schuldenfrage bebandelt wird . Ueber den Inhalt der Botschaft
wird strengstes Stillschweigen bewahrt , doch verlautet von zu¬
ständiger Seite , daß Rooseoelt an keine allgemeine Schulden¬
streichung denkt , sondern die individuelle Behandlung eines je¬
den Schuldners verlangt . Wie weiter verlautet , soll Rooseoelt
auf Abzahlungsraten der Schulden bestehen . Er werde jedoch
auch Richtlinien geben, wie diejenigen , die „Anerkennungszah-
kungen " geleistet haben , in Zukunrr behandelt werden sollen.

Grotzseuer in dev llmerweserorlen
Wesermünde, 23 . Mai . Am Mittwoch nachmittag brach in der

Sägerei der Holzhandlung Kuelken aus noch unbekannten Grün¬
den ein Großfeuer aus . Infolge des starken Windes bestand tue
Gefahr , daß das Feuer aus alle Gebäude der Rbeinstratze und
das Städtische Elektrizitätswerk Geestemünde übersprang . Au¬
ßer den Städtischen Feuerwehren von Bremerhaven und Weser-
miinde waren auch die Freiwilligen Wehren von Geestemünde.
Lehe und Eulsdorf sofort herbeigeeilt . Gegen iS Uhr war es
gelungen , die Flammen auf den Brandherd zu beschränken.

Gauleiter Frauenseld in München eivgeirossen
München, 23. Mai . Wie die Landesleitung Oesterreich der

NSDAP , mitteilt , sind heute der Gauleiter des Gaues Wien
der NSDAP . , Alfred Eduard Frauenseld. und der Gau-
mspektor dieses Gaues , Neumann , in München eingetrossen.

4M bis 5M Müller kommen monatlich in Erholung
Berlin . 23. Mai . Im Rahmen der umfassenden Arbeit der

NS .-Volkswohlfahrt nimmt , wie das VdZ .-Büro meldet , sie
Betreuung der Mütter von nun an einen besonders großen Raum
ein . Die Aktion Mutter und Kind hat ja als das Ziel auf die¬
sem Gebiete die Förderung und Erhaltung der Volksgesundheit
durch eine sorgfältige Betreuung von Mutter und Kind klar
herausgestellt . Die Müttererholung, die zum erstenmal
in einem großzügigen Rahmen in diesem Jahre durchgeführt
wird , ist im einzelnen Sache der einzelnen Gaue der
NSV . Die Gaue haben aber regelmäßig an die Reichsleitung
zu berichten, damit man an zentraler Stelle einen Ueberblick
über die Art und den Umfang dieser segensreichen Maßnahme
gewinnt . Wie viele Mütter in ganz Deutschland in diesem
Jahre von der Erholungsfürsorge erfaßt werden können, läßt
sich zur Zeit noch nicht übersehen, da es nicht zuletzt von den
in den einzelnen Gauen bereitstehenden Mitteln und Möglich¬
keiten abhängig ist. Man nimmt bei der Reichsleitung der
NSV . an . daß anfangs Juni ein Ueberblick darüber vorliegen
werde. Nach den Voranschlägen ist als Ziel der Aktion vor¬
gesehen . daß allmonatlich 4000 bis 5909 deutsche Mütter , die die¬
ser Fürsorge bedürftig sind , einen Erholungsurlaub erhalte » .

Eowjer -Aristokraiie mit Sonderrechlev
Paris , 23 . Mai . Wie das „Journal " berichter, werde in Sow¬

jet -Rußland an die Errichtung einer neuen Aristokratie gedacht,
in der Form , daß Personen , die dem sowjetrussischen Staat große
Dienste geleistet haben , mit verschiedenen Orden dekoriert
werden sollten. Vorläusig seien zwei Orden bekannt, der eine
trage das Bild Lenins , der zweite den Sowjetstern . Die Vorteile
für die Inhaber dieser Orden sollte in einer Zuteilung von
besseren Wohnungen und Landsitzen , sowie in einer zusätzlichen
Bewilligung von Lebensmitteln zu herabgesetzten Preisen beste¬
hen. Der Gedanke der Gründung eines sowjetrussischen Adels
Habs Stalin schon seit langem beschäftigt und die Verwirklichung
dieses Gedankens sei das logische Ende einer Politik , die darin
bestehe , die reinen Bolschewisten aus der großen Masse hervor-
rubeben. Im übrigen würden die neuen Aristokraten in Sow¬
jetrußland noch weitere recht erstaunliche Vorteile genießen. S»
höre man davon , daß ihnen kostenlose Bekörderung auf Eisen¬
bahnen , Schiffen, Straßenbahnen «nb Autobussen zugestanden
werden solle.

SW die AngenMsgestsches
Innsbruck , 23. Mai . Im Innsbrucker Gefängnis stieß sich

rm Mittwoch der 25 Jahre alte Alois Lechner aus Hopfgarten,
»er sich im Juni wegen fünffachen Raubmordes , mehrerer Raud-
oersuche und 39 Brandstiftungen zu verantworten haben sollte
mit einem Schubnagel in beide Augen , sodaß die Augäpfel aus
den Höhlen traten und er vollständig erblindete . Lechner hatte
bereits mehrere Selbstmordversuche verübt , weshalb inyn ihn
vor Monaten an Ketten gelegr hatte.

Schweres Krastwagenuvglülk— Drei Todesopfer
Nürnberg , 23. Mai . Am Mittwoch früh geriet in Beringers-

»orf infolge Uebermüdung des Führers ein mit etwa 19 SA .»
Männern besetzter , von einem Ausflug zuriickkehrender Lastkraft¬
wagen mit Anhänger an einen Baum . Dabei wurden drei SAÜ-
Männer getötet und drei schwer verletzt.

Wafsenaussvhr nach Bolivien nvd Paraguay verboten
Washington , 23. Mai . Das Repräsentantenhaus hat am Mitt¬

woch den Gesetzentwurf der Regierung angenommen , der die
Waffenausfuhr nach Bolivien und Paraguay verbietet . Der Ge¬
setzentwurf muß noch im Senat verabschiedet werden.

Jüdischer Generalstreik in Palüstiva
Jerusalem , 23. Mai . In ganz Palästina sind am Mittwochvie Puden zum Protest gegen die Einwanderungsbeschränkungeu,die die Regierung verfügt hat . in den Generalstreik getreten.Der Streik dehnt sich auch aus die Verkehrsmittel aus.

Schwere Zusammenstöße in Tel Aviv — 3V Verletzte
Jerusalem , 24 . Mai . Während des Generalstreiks der

jüdischen Bevölkerung in Tel Aviv wegen der Einwande¬
rungsbeschränkungspolitik der Regierung kam es zwischen
Demonstranten und der Polizei zu schweren Zusammen¬
stößen , bei Lenen rund 50 Personen verletzt wurden . In
Jerusalem nahmen die Kundgebungen nur kleineren Um¬
fang an . Allgemein herrscht große Erregung.

MItmMllschaften Im Kunstturnen
Die deutsche Nationalmannschaft

Vom 31 . Mai bis 5. Jüni 1934 finden inBudapest die
Weltmeisterschaften im Kunstturnen statt . Deutschland hat
hierzu eine Nationalmannschaft gemeldet, die aus den 13
besten Kunstturnern der Deutschen Turnerschaft besteht . Die
endgültige Mannschaft , die aus 6 Mann und zwei Ersatz¬
leuten besteht , wird erst in Budapest zusammengestellt wer¬
den. In der Deutschen Turnschule in Berlin haben die Tur¬
ner unter Leitung des Führers der Nationalmannschaft,
Martin Schneider, den letzten Schliss erhalten . Fol¬
gende Turner sind als Vertreter Deutschlands in Budapest
ausersehen:

Franz Beckert (TV . Neustadt im Schwarzwald) , Kon-
rad Frey (MTV . 1877 Bad Kreuznach) , Hans Fried¬
rich (Aachener Turngemeinde ) , Arthur Kleine (TSV.
Leipzig- Eutritzsch ) , Kurt Krötzsch (MTV . München 1879) ,
Fritz Limburg (TV . 1848 Ruhla ) , Herbert Lorenz
(Turnklub zu Hannover ) , Hanns Mock (Akademischer TV.
zu Berlin ) , Alfred Müller (TV . 1840 Falkenstein im
Vogtl .) , Heinz Sandrock (Tgmde. Jmmigrath -Langenf . ) ,
Walter Steffens (MTV . 1875 Bremen ) , Matthias
Bolz (TV . Schwabach 1848) , Ernst Winter (Tgmd.
Eintracht Frankfurt a. M .) .

Als Kampfrichter für Budapest sind vom Interna¬
tionalen Turnverband folgende Turnwarte der Deutschen
Turnerschaft zu den Eerätewettkämpfen zugelassen : Franz
(Rheydt ) , Lüer (Hamburg ) und Kurth (Leipzig) .

Es ist nun eigenartig , daß die Mehrzahl der Turner nicht
aus der Großstadt stammen. Kraft , unbeugsamer Wille und
zähes Streben wachsen nicht auf Asphalt , nicht in den Stra¬
ßen der großen Städte . Charaktereigenschaften, deren ein
Turner bedarf , gedeihen am besten auf dem Lande , da , wo
die nervenzermiirbende Ablenkung fehlt . So kommen Alfred
Müller aus Falkenstein und Limburg aus Ruhla aus
zwei kleinen Orten im Thüringer Wald , und Herbert Lo¬
renz, einer , der das Zeug in sich hat , Weltmeister zu wer¬
den , stammt aus dem kleinen Forst in der Lausitz , der be¬
kannten Tuchzentrale. Ein echtes Schwarzwälder Kind ist
Franzel Beckert aus Neustadt . Er ist ein ausgezeichneter
Ringer ; sein Lehrer urteilt über ihn : Der Junge ist nicht
wegzukriegen von der Erde , von der Scholle , die seine Väter
seit Jahrhunderten beackern . Er ist klein , hart und zähe.
Seine Brüder sind glänzende Skiläufer und ausgezeichnete
Springer . Die körperlichen Fähigkeiten , die Geschmeidigkeit
der Muskulatur liegen in der Familie , liegen im Erbgut.
Frey aus Kreuznach und Krötzsch aus München, der ei¬
gentlich Vorstadt -Leipziger ist, kommen Beckert am nächsten.
Aber bei Krötzsch und Frey ist die vorhandene Urkraft ge¬
bändigter , vorgeschriebenen Formen angepaßt , und darin
liegt auch der sichtbare Erfolg dieser beiden. Zur selben
Menschenart gehört auch der Bayer Bolz, der aus einem
kleinen Vorort Münchens kommt . Er ist einer der jüngsten,
seine unverwüstlicheSchaffenskraft wird ihn bald in die er¬
ste Reihe rücken lasten. Als echter Kölner Junge kann sich
Sandrock weder im Wesen noch im Turnen verleugnen.
Immer hat er ein „loses Wort " auf der Zunge , immer wie¬
der bricht das rheinische Temperament durch . Er und sein
Landsmann Friedrich haben gute Aussichten , beide sind
jung und haben Nerven wie Stränge . Die guten Nerven
fehlen im entscheidenden Augenblick häufig den unstreitig
beiden Besten unserer Vudapestfahrer : Walter Steffens
und Ernst Winter. Steffens aus einem ganz kleinen Vor¬
ort Bremens ist jedem Beschauer ein Rätsel . Wo hat das
schmächtige Kerlchen diesen Schwung, diese Ausdauer her?
Erfolge in Einzelmeisterschaften sind ihm sicher , am Pferd
kann er neben jedem bestehen . Sein treuer Kamerad auf
jedem Turnen von einiger Bedeutung ist Ernst Winter , der
ewige Pechvogel, der ewige Zweite, der aber doch als einer
der besten Geräteturner Deutschlands bezeichnet werde»
kann.

Kv . 117.

Aus Stadt «ud Laad
Mteusteig, den 24 . Mai 1934.

— Feriensahrt der NS .-Hago Eauamtsleitung nach Düs¬
seldorf. Die NS .-Hago Gauamtsleitung Wllrttemberg -Ho-
henzollern veranstaltet im Rahmen der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " vom 27 . bis 30 . Mai eine Ferienfahrt
nach Düsseldorf. Anmeldungen werden entgegengenommen
bei den Kreisamtsleitungen der NS .-Hago Eßlingen , Eöp-
pingen . Waiblingen , Ludwigsburg , Stuttgart . Die Rück¬
fahrt erfolgt an Fronleichnam , den 31 . Mai 1934 , sodaß di«
Teilnehmer am 1 . Juni 1934 wieder in ihren Geschäften
sein können. Es ist hiermit jedem Handwerksmeister und
Kaufmann Gelegenheit geboten, für sich selbst oder für sein«
Frau ein paar schöne Erholungstage in Düsseldorf a. Rhein
zu erleben.

— Schweinezählung und betriebsweise Erhebung der Ge¬
treideanbaufläche . Am 4. Juni 1934 findet in sämtlichen
Gemeinden einschließlich Eroß -Stuttgart eine Schweinezäh¬
lung , verbunden mit einer Ermittlung der nichtbeschau-
pflichtigen Schlachtungen (Hausjchlachtungen^ von Schwei¬
nen , der Kälbergeburten und von Getreideanbauflächen in
jedem Betrieb statt . Die Zählung wird mittels Ortsliste in

! der Weise durchgeführt, daß der Zähler am 4. Juni 1934
die Stückzahl der an diesem Tag vorhandenen Schweine,
dis Zahl der in der Zeit vom 1 . März bis 31 . Mai 1931
vorgenommenen Hausschlachtungen von Schweinen und
Ferkeln , die Zahl der in den Monaten März bis Mai ge¬
borenen Kälber und die mit Roggen , Weizen, Dinkel, Ger¬
ste und Hafer in jedem Betrieb angebauten Flächen von
Haus zu Haus erfragt . Die Angaben über die Getreidean¬
bauflächen müssen in jedem Falls von den Betriebsinhabera
durch Unterschrift anerkannt werden.

Meisterprüfung . Die Meisterprüfung vor der Hand¬
werkskammer Reutlingen haben weiter bestanden , im
Schneiderhandwerk: Hans Roller , Schernbach; im
Schrei , nerhandwerk: Johannes Blaich , Pfalzgra-
senweiler.

Freudenstadt , 23 . Mai . (Ein Musikkorps des Freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes . — Großes Chorkonzert der Lieder¬
tafel . ) Der Musikzugführer Paul Wäldchen hier wurde
vor vier Wochen beauftragt , ein Musikkorps des Fret-

, willigen Arbeitsdienstes ins Leben zn rufen
^ und schon am Pfingstsonntag trat die Kapelle mit einem

Promenadekonzert an die Öffentlichkeit , das im Kurgar¬
ten stattfand und einen vollen Erfolg zu verzeichnen hatte.

! — Die Liedertafel Freudenstadt veranstaltete
am letzten Samstag an Stelle des alljährlichen Frühjahrs-

: konzerts zusammen mit der NSG . „Kraft durch Freude"
? ein g r o tz e s C h or k on z e r t , bei welchem sich Chormei-
, ster Hans Bregenzer wieder sehr bewährte . Die Lei¬

stungen waren ausgezeichnet und das Konzert trotz der son¬
stigen Veranstaltungen sehr gut besucht.

Calw , 22 . Mai . (Starker Frostschaden. ) Wie Psiugst-
wanderer berichten, weisen die Misch- und Tannenwald¬
kulturen um Calw , Teinach und Umgebung starke Frost-

s schäden auf . Zahlreiche Jungbuchen trauern mit ge-
; bräuntem Laub . Auch Eschen und Eichen verraten durch
' die schwarzgeränderten Jungblätter die Folgen der frost-
^ kalten Frühnächte der Eisheiligen. Ebenso gelitten

haben die Jungtriebe freistehender Tännchen und Tannen.
Besonders stark sichtbar sind die Frost - und Reifschäden an
den zahlreichen Farnkräutern , deren 30 bis 40 Zentimeter
hohe Triebe total versenkt braunrot und welk zwischen
grünen Gräsern , Kräutern und Moosen stehen . Ursache der
starken Frostschäden war die kalte Nacht vom 15. auf den

E 16. dieses Monats.
! Calw , 23 . Mai . (Verhüteter Unfall . ) Die Reifenden
j des Personenzuges , der gegen 3 Uhr in Brötzingen ein-
j läuft , wurden gestern nachmittag in nicht geringen Schrecken
^ versetzt , als kurz nach der Ausfahrt aus dem Dillsteiner
r Tunnel der Zug ruckartig hielt . Die Ursache war , daß die
i dort tätige Schiankenwärterin dem Zug entgegengelaufm
: war und Signal zum Halten gegeben hatte . Eine 78jäh-
k rige , etwas geistesschwacheFrau stand nämlich mitten aus
j der Eisenbahnbrücke vor dem Dillsteiner Tunnel und wäre
s glatt überfahren worden , wenn es der Schrankenwärterin

nicht noch gelungen wäre , den Zug zu warnen , der, wenige
» Meter von der Frau entfernt , zum Stehen gebracht wer-
s den konnte.
^ Ehlenbogen , 23 . Mai . (Verkehrsunsall . ) Am Freitag
? mittag fuhr ein Lastwagen mit Anhänger , beladen mit
j Schnittware einer Hornberger Firma , in Ehlenbogen aus
s ein entgegenkommendes Kraftfahrzeug (Bulldogg ) auf ; er
) streifte es mit dem linken Vorderrad , wobei dem Chauffeur
! das Steuer aus der Hand gerissen wurde , der Wagen sich

querstellte und den steilen Hang hinuntergefahren wäre,
k wenn nicht ein Baum ihn aufgehalten hätte . Von der
! Wucht des Anpralls kann man sich ein Bild machen , wenn
s man bedenkt, daß der mannsdicke Baum herausgeristen
? wurde . Die Bergungsarbeiten gestalteten sich schwierig , so
k daß der Verkehr bis gegen abends 9 Uhr in Loßburg und
z Alpirsbach über 24 Höfe umgeleitet werden mußte . Per-
z sonen kamen nicht zu Schaden.
^ Horb a. N., 23 . Mai . Der Pfingstmarktam Diens-
§ tag hatte keine große Bedeutung . Es fehlte an Besuchern,
s Bester verlief der Viehmarkt . — Am 27 . Mai führt die
! Reichsbahn wieder eine der beliebten Fahrten ins

Blaue aus . — Der bestbekannte Oratorienverein
hat mit den Proben für das im Juli auf der Schütte statt¬
findende Volkssingen begonnen.

Wildbad, 22 . Mai . (Vom Rathaus .) Die Min .-Abt . für
die höheren Schulen hat mitgeteilt , dah sie sich zur Zeit aus
praktischen Gründen und im Hinblick auf die vom Reich her zu
erwartende Neuordnung des Schulwesens mit der beantragten
Umgestaltung des höheren Schulwesens im Enz-
tal nicht befassen könne. — Die Freigabe des sog . Eichwäld-
les zur Rodung wurde abgelehnt , weil der Stadtwald wenig
Eichen hat und deshalb auf den dortigen Bestand nicht verzichtet
werden kann . — Der Haushalt der Stadt für das Rechnungsjahr
1933 wurde endgültig ausgeglichen . Um für jüngere Arbeits¬
lose Arbeitsplätze zu schaffen , wurden die über 85 Jahre alten
rentenbeziehenden Stadtarbeiter abgebaut . Soweit sie die Vor¬
aussetzungen erfüllen , erhalten sie einen Ruhelohnzuschutz jN
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Lrer Rente . An ihre Stelle wurden in erster Linie Kriegs¬
beschädigte und Kinderreiche gesetzt . — Verschiedene Langholz¬
verkäufe über zusammen rund 1000 Festmeter wurden genehmigt.
Ebenso ein größerer Vrennholzverkauf und kleinere Verkäufe von
Papier- und Spaltholz . — Die Geschwindigkeitsbeschränkung für
den Krastfahrzeugverkehr innerhalb der Stadt ist aus
Verlangen des Innenministeriums aufzuheben ; die Feststellungen
, nd Gutachten ergaben , daß der Verkehr auch ohne diese Be¬
schränkung reibungslos abzuwickeln ist, da jeder Fahrer die
Verpflichtung hat , seine Geschwindigkeit dem jeweiligen Straßen¬
verkehr und den Verhältnissen der Straße anzupassen. Das ver¬
schiedentlich gewünschte Verbot des nächtlichen Motorradfahrens
auf den hiesigen Straßen ist bei den zuständigen Stellen nicht
durchzusetzen, da die Durchgangsstraßen nicht gesperrt werden
könnten.
Stuttgart , 23 . Mai . (B r a n d i m K o h l e n l a g e r .) Am

Oienstag nachmittag brach in einem der aus dem Westbahn¬
hof befindlichen großen Kohlenschuppen, in dem neben Vun-
»elholz einige 100 Zentner Kohlen lagerten , ein Brand aus.
Die Stuttgarter Feuerwehr erschien rasch auf dem Vrand-
platz und konnte nach angestrengter Tätigkeit den Brand
löschen . Einige Nachbarschuppen hatten ebenfalls bereits
Feuer gefangen . Der Schaden ist nicht unbedeutend.

Renningen , OA . Leonberg, 23 . Mai . (Unfall mit
Todesfolge . ) Auf der Straße Renningen -Magstadt
wurde am Pfingstsamstag abend der auf dem Jhingerhof
als landwirtschaftlicher Arbeiter beschäftigte 65 Jahre alte
Michael Elowatz von einem Motorradfahrer angefahren.
Der alte Mann ist dem Fahrer kurz vorher in die Fahrbahn
gelaufen . Der Angefahrene wurde zu Boden geworfen und
zog sich am Hinterkopf eine kleine Verletzung zu . Der Ver¬
letzte wurde ins Krankenhaus verbracht, wo er in der Nacht
gestorben ist . Die ärztliche Untersuchung ergab , daß dem
Verunglückten durch das harte Aufschlagen eine Ader ge¬
platzt ist, was den Tod herbeiführte.

Marbach a. N., 23 . Mai . (Gemeine Tat .) In der
Nacht auf Dienstag wurden in der Güntterstraße vom Post¬
amt bis zur Ziegelstraße wieder etwa 10 Linden angeschnit¬
ten . Das ist nun schon das dritte Mal , daß diese Bäume
durch Lausbubenhand beschädigt wurden.

Geislingen a . St . , 23 . Mai . (Kletterer . ) Die Erster-
kletterung des für unbesteigbar gegoltenen Himmelsfelsen
Hot die Aufmerksamkeit vieler Wanderer auf dieses herr¬
liche Stück Schwabenheimat gelenkt. So waren über Pfing¬
sten Himmelsfelsen, Eybach und Roggental das Ziel un¬
zähliger Ausflügler aus Nah und Fern Die vielen Besu¬
cher konnten wieder den aufregenden Anblick , den die Er¬
kletterung dieses trotzigen Felsens bietet , erleben Wieder
versuchten drei Stuttgarter Kletterer , den alten Weg neh¬
mend, den Fels zu bezwingen und wieder gelang es ihnen.

.Saulgau , 23 . Mai . (Bran d .) In der Nacht auf Diens¬
tag brach im Gasthaus zum Bären ein gefährlicher Brand
aus . Das Feuer entstand vermutlich infolge Brandstiftung
in der früheren Kühlhausanlage an der Rückseite des Ge¬
bäudes und verbreitete sich außergewöhnlich rasch auf den
ganzen Gebäudekomplex. Durch rasches Eingreifen der
Wsckerlinie konnte jedoch das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt werden . Durch Giebel- und Kamineinsturz sowie
durch Löschwasser ist der in den letzten zwei Jahren reno¬
vierte und umgebaute Easthof zur Sonne erheblich beschä¬
digt worden. Der Easthof zum Bären ist fast vollständig
vom Feuer zerstört und im übrigen durch das Löschwasser
so beschädigt , daß seine vollständige Abtragung notwendig
werden dürfte.

Lauptershausen , OA . Viberach, 23 . Mai . (Tödlich
verunglückt . ) Das 3jährige Kind des Bauern B . Man¬
cher verbrühte sich in einem Kübel heißen Masters derart,
daß es an den Folgen starb.

Leutkirch , 23 . Mai . (Tödlich verunglückt .) Ein
Knecht namens Schmid stürzte vom Heuboden etwa 3 Me¬
ter tief auf den Zementboden . Von der Sanitätskolonne
wurde er ins Bezirkskrankenhaus verbracht, wo er kurz
nach der Einlieferung verschied.

Wielatzhofen, OA. Leutkirch , 23 . Mai . (Selbstmord
aufden Schienen . ) Am Pfingstsamstag legte sich zwi¬
schen Oberreitnau und Schönau die ledige 23 Jahre alte
Josefine Schumacher von hier in selbstmörderischer Absicht
auf die Schienen und wurde tödlich überfahren.

Smchlbmes Llebes-rama
Jagsthausen OA. Neckarsulm , 23. Mai . In Geisenheim (Rhein)

trug sich am Samstag oormittag in den Rheinwiesen ein furcht¬bares Liebesdrama zu . Die 18jährige Helene Vogel von hierwurde in ihrem Blute liegend erschossen tot aufgefunden und
der Täter , der 21 Jahre alte Hermann Mugeler , ebenfalls von
hier, mit einer Kopfverletzung, die jedoch nicht tödlich war . Die
Waffe, mit der die Tat ausgeführt wurde , fand man bei ihm.
Mugeler wurde ins Krankenhaus gebracht. Ueber die Ursacheder entsetzlichen Tat wird bekannt : Das Mädchen weilte seit
einiger Zeit in Geisenheim zu Besuch Ein Verhältnis , das«nmal zwischen beiden bestand, soll durch strafrechtliche Taten
des Mannes getrübt worden sein , so daß das Mädchen sich den
Nachstellungen des Mugeler zu entziehen suchte. Dieser kam der
Aogel aber auch nach Geisenheim nachgefahren, reiste aber am
Mittwoch wieder ab . Er schrieb dann , daß er eine neue Stel¬
lung im Rheinland angenommen habe und bat gleichzeitig um
«ine Aussprache mit ihr . Von dieser Aussprache kam das Mäd¬
chen nicht mehr zurück.

Senkung der Grundsteuer
Stuttgart , 23. Mai . In Ausführung des Reichsgesetzes zur

Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21 . September 1933,in seinem 2 . Abschnitt eine Senkung der landwirtschaftlichen
Grundsteuer um jährlich 100 Millionen RM . vorsiebt, hat dasMrtt . Staatsministerium durch Verordnung vom 2. Mai 1931
bestimmt , daß in Württemberg für das Rechnungsjahr 1934 die
staatliche Grund- und Eefallsteuer überhaupt nicht, die Eemein-« umlage auf Grundstücke und Gefälle nur mit sieben Zehnteln« Hoden wird. Der entstehend« Steuerausfall wird Land und
Gemeinden aus Reichsmitteln ersetzt . In Eroß -Stuttgart be-
beulei diele Maßnahme insbesondere für die landwirtschaftlichen*"*««di>osi r der Vororte «ine fühlbare Entlastung.

Segen Miesmacher
Stuttgart , 23. Mai . Die Gaupropagandaleitung des Gaues

Württemberg -Hohenzollern der NSDAP , erläßt einen Aufruf,
in dem es heißt:

„Trotz der gigantischen Aufbauarbeit , die der Nationalsozialis¬
mus in den 15 Monaten feit seiner Machtergreifung vollbracht
hat , wagt sich noch immer die Kategorie jener Ewig - Gestrigen
auf den Plan , die teils aus Unwissenheit, teils aus böswilliger
Verdrehung der Tatsachen, an diesen und jenen Maßnahmen der
Regierung etwas zu mäkeln und auszusetzen hat . Sie maßen sich
an , in wenigen Wochen das zu schaffen , was das gesamte Volk
unter nationalsozialistischer Führung in unermüdlicher Arbeit
Schritt für Schritt , Monat für Monat dem Schicksal abringt.
Nichts ist ihnen zu groß und zu erhaben , als daß davor ihre
Nörgelsucht und Kritikasterei Halt machen würde . Im Gegen¬
teil ! Sie tragen eine lächelnde, überhebliche Miene zur Schau,
sie nörgeln und stänkern, sie Hetzen und sabotieren , sie sind die
Urheber jener dunklen Gerüchte, deren sich die Mäuler verant¬
wortungsloser Jntriganren bedienen. Und das alles angesichts
einer Aufbauarbeit , deren Leistungen und Erfolge eigentlich alle
zum Verstummen bringen müßte.

Gewiß , es sind auch Fehler gemacht worden , gewiß ist noch
nicht alles so, wie es sein sollte. Wir scheuen uns nicht , dies
einzugestehen. Aber müssen denn diese Kleinigkeiten nicht samt
und sonders versinken vor dem Wunder der deutschen Volkwer-
dung , vor dem frischen Strom jungen Lebens , dessen belebender
Pulsschlag die ganze Nation erfaßt hat?

Eine nie gesehene Versammlungswelle rollt in diesen Tagen
über Deutschland hinweg , die alles mit sich reißen mutz in hei¬
ligem Zorn gegen die Störenfriede des nationalsozialistischen
Aufbaues.

In rund 2000 Versammlungen trommelt allen der Gau Würt¬
temberg-Hohenzollern gegen Reaktion und Miesmachertum . Auch
die letzte schwäbische Gemeinde wird von dieser Versammlungs-
welle erfaßt . Bekannte Reichsredner . 80 Gauredner , 280 Kreis¬
redner und 140 Hilfsredner , zusammen also 500 Redner , führen
die Vernichtungsschlacht. Alle alten , bewährten Kämpfer haben
sich restlos für die Aktion zur Verfügung gestellt, die in der
Hauptsache an füns Großkampftagen , am 26. und 27. Mai , 1.,
2 . und 3 . Juni mit unerhörter Schlagkraft im gesamten Gau¬
gebiet durchgeführt wird Sämtliche anderen Veranstaltungen
sind an diesen Tagen zurückzustellen . Alle Gliederungen der
NSDAP . , einschließlich SA .. SS . und HI . , beteiligen sich demon¬
strativ an dem Eroßkampf gegen die Nörgler und Hetzer , der
gleichzeitig ein Treuegelöbnis für Adolf Hitler ist . Jeder Volks¬
genosse nimmt an diesem Kampf teil ! Keiner darf abseits
stehen , keiner darf es sich nehmen lasten, sich dieser Demonstra¬
tion des gesamten Volkes anzuschließen. Ausreden und Aus¬
flüchte kann es hier nicht geben ! So trägt jeder sein Teil dazu
bei, dem reaktionären Spuk der Miesmacher und Querulanten
ein schnelles und verdientes Ende zu bereiten .

"

Aufhebung der allgemeinen Krankenkontrolle
Stuttgart , 23 . Mai . Der Verwaltungsdirektor der Ortskran¬

kenkasten Stuttgart , Eugen Münder , hielt am Dienstag einen
Vortrag vor der Belegschaft der Firma Benger Söhne über dir
Krankenversicherung un neuen Staat . Er teilte dabei mit . das
vom 1. Juni an für die Mitglieder der Stuttgarter Ortskranken¬
kassen die allgemeine Kontrolle beseitigt wird . An die Stell«
der Krankenkontrolle soll die Betriebs ? nrsorge rreren
In den größeren Betrieben sollen Letriebsfiirso '-ger ausgestellt
werden , die die Aufgabe haben , die erkrankten Betriebsangehö¬
rigen fürsorglich zu betreuen , sie in Krankheitsfällen in der Woh¬
nung zu besuchen , zur Herbeiführung einer engen Zusammen¬
arbeit die Verbindung mit den Ortskrankenkasten aufznnehmen
und wöchentlich oder 14tägig bei der Krankenkasse Bericht zu
erstatten . An die Stelle von Krankenkontrolle soll Fürsorge tre¬
ten . Gegen die asozialen Elemente , die die öffentliihen Einrich¬
tung auszunützen juchen , werde mit wirksamen Mitteln oor-
gegangen . Es gehe jedoch nicht an , wegen 5 Prozent die an¬
deren 95 Prozent der Kastenmitglieder mit den gleichen Schutz¬
maßnahmen unter Kontrolle zu halten wie die asozialen Ele¬
mente.

Trauerfeier für Dr . Schrenk
Stuttgart , 23 . Mai . Auf dem Waldfriedhof in Stuttgart wur¬

den am Mittwoch nachmittag die sterblichen lleberreste von Dr.
Martin Schrenk, der bei seinem der wissenschaftlichen Forschung
dienenden Ballonaufstieg den Tod erlitten , der Erde übergeben.
Die württ . Fliegerkreise und viele sonstige Trauernde erwiesen
ihm die letzte Ehre . Ein Flieger -Ehrensturm schritt dem Sarg
voraus , Len reiche Kranzspenden schmückten, darunter auch die
Kränze , mit denen Rußland das Opfer der Lustsahrt ehrte . Den
Sarg umhüllt « die Reichsflagge , die an der Gondel des ver¬
unglückten Ballons hing . Ein. Flieger -Musikzug spielte einen
Trauermarsch . Die Trauerrede hielt ein Freund des Verstorbe¬
nen . Stadtpfarrer Daur - Rohr. In vielen Nachrufen erstand
sodann, wie schon in den Eedenkworten des Geistlichen, noch
einmal ein Bild der Persönlichkeit Dr . Schrenks, dessen aus¬
gezeichneten Leistungen für die Flugtechnik und das Luftfahrt¬
wesen in ehrenvoller Weise gewürdigt wurden . Für die Tech¬
nische Hochschule Stuttgart sprach Professor Dr . Kamm , für den
Deutschen Flugsportverband und die württ Landesgruppe Kom¬
mandant Sommer . Weitere Kranzniederlegungen und Wid¬
mungsworte folgten und zwar u. a . für den Flugzeugbau
Klemm -Böblingen , für das Forschungsinstitut für Segelflug und
Las Forschungsinstitut für Kraftfahrwesen und Flugmotoren an
der Technischen Hochschule Stuttgart , für die Akademische Flie-
gergruppe Stuttgart und für einen Kreis von Fliegerkamera¬
den. Auch das Württ . Innenministerium ließ durch Regierungs¬
rat Hagmann einen Kranz niederlegen Ihren Ausklang fand
die ergreifende Totenfeier mit dem von dem Musikzug gespielten
Lied : Ich halt ' einen Kameraden . Während der Abschiedsfeier
kreisten drei Flugzeuge von Böblingen über dem Waldfriedhof.

Eine Reichsverkehrs-Sicherungswoche
Stuttgart , 23. Mai . In der Zeit vom 9 . bis 16 . Juni d . I.

wird unter Führung des Reichsministeriums für Volksausklärung
und Propaganda eine Reichsverkehrs -Sicherungswoche unter dem
Motto : „Kamps dem Verkehrsunfall " üurchgeführt werden. Zur
Durchführung dieser Aktion wurde in einer Sitzung im württ.
Landtag der Eauausschuß Württemberg -Hohenzollern gebildet.
Ihm gehören an : Als Leiter der stellv . Gauleiter Schmidt, in
seiner Vertretung : Gaupropagandaleiter Mauer.

Aus Bade«
Pforzheim , 23 . Mai . (Eeneralfeldmarschall v . Mackensen

kommt nach Pforzheim.) Exzellenz v . Mackensen wird am
8. Juni zum Kavalleriefest in Pforzheim eintreffen
und bis Montag, den 11 . Juni in unserer Stadt weilen.

Pforzheim, 23 . Mai . (Zum Eisenbahnunglück .) Bis heute
ist im Befinden der Verletzten in den Krankenhäusern keine
wesentliche Veränderung eingetreten; ihr Zustand ist ziemlich
befriedigend . Schwer darnieder liegt noch die 19 Jahre alte
Martha Bauer aus Mühlacker mit einem dreifachen Beckenbruch.
— Gestern wurde mit der Vernehmung des verletzten Ran¬
gierers Augenstein begonnen , die endlich Licht in die
Schuldfrage des Pforzheimer Eisenbahnunglücks bringen soll.
Der Rangierer Augenstein Hai eine Verletzung an der rechten
Hand und am linken Arm , außerdem Schürfungen am Kopf.
Weniger diese Verletzungen als eine Erschöpfung der Nerven
hatten den Verunglückten fünf Tage lang vernehmungsunfähig
gemacht. Die Vernehmung wird heute fortgesetzt. Bis jetzt steht
fest , daß den Rangierer jedenfalls eine Mitschuld trifft.

Buggingen, 23 . Mai . Wie das badische Bergamt mitteilt,
werden die Kalischächte in Buggingen im Laufe
dieser Woche geöffnet, um die Ausdehnung des Brandes
zu überprüfen. Falls es noch brennt , werden di«
Schächte sofort wieder geschlossen.

Nüöheim , 23 . Mai . (M e i st e rs ch ü tz e .) Der bekannte
Meisterschütze Walter Eehmann hat beim Trainingsschießen
eine großartige Leistung vollbracht. Von 400 möglichen Rin-

! gen schoß Eehmann 397 . Da der Weltrekord 396 Ringe be¬
trägt , hätte Eehmann also diesen Rekord überboten.

Ueberlingen , 23 . Mai . (Dr e i h u nder tj ah rfei er
der Schwede nbefreiung . ) Unsere Stadt feierte am
Pfingstmontag das 300jährige Jubiläum der Befreiung der
einstigen Freien Reichsstadt von der Schwedenherrschaft.
Um 7.30 Uhr fand im St . Nikolaus -Münster ein feierliche»
Hochamt statt . Anschließend folgte die Schwedenprozesiio»
wie man sie machtvoller und imposanter noch nicht erlebt
bat . Auf der Freilichtbühne fand die Uraufführung des Be¬
lagerungs -Festspieles „Ehr und Wehr" von Prof . Sättele
statt.

Mine RakrWrn aus aller Ml»
Handelsvertrag zwischen Südflawien und Bulgarien.

Die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Südflawien
und Bulgarien , die seit einigen Wochen in Belgrad geführt
werden , sind erfolgreich abgeschlossen worden. Der Han¬
delsvertrag , der der erste zwischen beiden Staaten nach dem
Weltkrieg ist, bedeutet einen weiteren bedeutungsvollen
Schritt auf dem Wege der Annäherung zwischen Belgrad
und Sofia.

Jahrestag der Befreiung Rigas . Am 15. Jahrestag der
Befreiung Rigas vom Bolschewistenjoch fanden in den deut¬
schen Kirchen Gedenkgottesdienste statt . An den Heldengrä¬bern wurden Kränze niedergslegt.

Mexiko erläßt ein Waffenansfuhrverbot . Nach einer Mel¬
dung der Associated Preß aus Mexiko hat die mexikanische
Regierung entsprechend dem im Völkerbund geäußerten
Verlangen die Ausfuhr von Waffen und Munition nachBolivien und Paraguay verboten.

Die Gedenkfeier für den Opsertod der Stedinger Bauern
vor 700 Jahren . Am 27 . Mai findet , wie die NSK . meldet,
im Stedinger Land aus Anlaß der Wiederkehr des Tages,
an dem vor 700 Jahren die freie friesische Bauernschaft der
Stedinger dem vom Bremer Erzblfchcf uufgebotenen
„Kreuzfahrerheer " unterlag , eine Gedenkfeier statt , in der
Neichsbauernführer und Reichsernührungsnnnister Darre
vor dem versammelten Reichsbauernrat sprechen wird.

Wassertank durchbricht sieben Stockwerke . Ein riesiger
Wassertank, der sich im Bodenraum eines siebenstöckigen Ge»,bäudes in Chicago befand, brach plötzlich durch die Deck«
des obersten Stockwerkes und durchschlug dann eine Zim¬merdecke nach der anderen bis zum Erdgeschoß . Drei Tot«
und 20 Verletzte wurden geborgen.

Eroßfeuer im Sprotte -Bruch. Am- Dienstag entstand im
Sprottebruch ( Schlesien ) unmittelbar in der Nähe der Spa¬
tenstichstelle ein Brand größeren Ausmaßes . Dicke grau¬
gelbe Rauchschwaden zogen etwa 10 Meter über dem Erd¬
boden, weit sichtbar in östlicher Richtung hin . Sämtliche 8
Abteilungen der Arbeitsgruppe 106 (Primkenau ) und di«
Feuerwehren der ganzen Umgebung sind mit dem Eindäm¬
men des Eroßfeuers durch die Errichtung von Erdgräben
beschäftigt . Der Brand streckte sich über den größten Teil
des Sprotte -Bruches hin und konnte bis in die Abendstun¬
den noch nicht gelöscht werden . Bei der anhaltenden Trocken¬
heit findet das entfesselte Element reiche Nahrung in dem
dürren Bodenbestand . Der Sprotte -Bruch wird bekanntlich
durch den Freiwilligen Arbeitsdienst urbar gemacht.

Ermordet aufgefunden . Am Dienstag wurde der 52 Jahrealte stellenlose Kaufmann Eugen Pillkum in Königsbergin seiner Wohnung ermordet . Außer Würgemalen am Hals«waren äußere Verletzungen nicht festzuftcllen . Bisher fehlt
jede Spur von dem Täter.

Am Waxcnstein tödlich abgestürzt. Am Pfingstmontag
stürzte am „Großen Kirchturm" des Waxensteins der Mün-
chener Bergsteiger Franz Bocke tödlich ab . Ein Kamerad,der gleichfalls abstürzte, blieb unverletzt.

Eerichtslaal
Karlsruher Strafkammer

Karlsruhe , 23. Mai . Die Karlsruher Strafkammer verhan¬delte gegen den 23jährigen ledigen Taglöhner Theodor Hoffmannaus Freiburg , den 26jährigen verheirateten Packer August Zoo»von hier und den 24jährigen Kassenschrankschlosser Alfons Lgleaus Basel , welche illegal« staatsfeindliche kommunistische Hetz¬
schriften verteilt hatten . Das Gericht verurteilte die Angeklag.ten Hoffmann und Joos zu je anderthalb Jahren und den An¬
geklagten Egle zu einem Jahr Gefängnis . — Des weiteren
hatte sich der 30mal vorbestrafte gejchiedene Monteur Friedrich
Bachmann wegen Zuhälterei zu verantworten . Das Gericht
sprach gegen den Angeklagten wegen Zuhälterei eine Zuchthaus¬
strafe von vier Jahren sowie fünf Jahre Ehrverlust aus , gleich¬
zeitig wurde auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.
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Preisermäßigung für Zinkbleche. Der Zinkwalzwerkoverband
GmbH . . Berlin , bat den Grundpreis für Zinkbleche mit Wir¬
kung ab 22. Mai 1934 um O.HO RM . je 100 Kilo ermäßigt.

Börsen
Merline » Börse vom 23 . Mai . Da die Transferbesprechungen

doch längere Zeit in Anspruch nehmen , als man an der Börse
vielfach angenommen batte , hielt die Zurückhaltung weiter an.
Trotzdem ist eine gewisse Widerstandsfähigkeit nicht zu verken¬
nen . die im Verlauf durch eine leichte Befestigung abgelöst
wurde . Man gab der Vermutung Ausdruck, daß die Transferbe-
fvrechungen nunmehr vor dem Abschluß stehen . Einheitlich schwä¬
cher waren Montanwerte , die etwa 0.5 Prozent einbützten. Elek-
trowerte lagen nicht einheitlich. Das Gleiche gilt für Auto - und
Maschinenaktien . Vau - und Textilwerte waren abgeschwächt,
wobei Solzmann und Aku etwa 2 Prozent verloren . Während
Dahnaktien etwas schwächer lagen , wurden Schifsahrtswerte 0,25
Prozent höher bezahlt . Blankotagesgeld für erste Adressen erfor¬
derte unverändert 4—4,25 Prozent . Die angelsächsischen Valuten
waren ewas schwächer. Das Pfund gab in Paris auf 77.03 und
der Dollar in Paris auf 15.10 nach . Für Berlin lautete die Pa¬
rität 2.492 für den Dollar und 12 .72 nir das Pfund.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 23 Mai

^ Ochsen , 64 Bullen . 183 Jungbullen . 310 Kühe,
M4 Färsen , 2 Fresser. 1316 Kälber . 2410 Schweine. 2 Schafe.
Unverkauft : 4 Ochsen . 3 Bullen 20 Jungbullen . 10 Kühe. 66
Färsen , 60 Kälber . 240 Schweine.

Ochsen: ausgem . 29—32 . vollfl . 25—28. fl . 23—24.
Bullen: ausgem . 31—32 (unv . ) , vollfl . 27—29 (unv . ) . fl.

27—29 (unv.) . ger . 24—26 (unv .) .
Kühe: ausgem . 23—29. vollfl . 18—22. fl . 12- 16, ger . 9— 11.
Färsen: ausgem . 34—36 (unv ) . vollfl . 29—31 (unv .) . fl.

25—27 (unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 46—50 (48—50) .

« ittl . 41—45 (44—46) , ger . 28—39 (35—40) .
Schweine: über 300 Pfd . 40—41 (42—43) , von 240—300

Pfd . 39—40.5 (42—43) . von 160—200 PfL . 38—40 (40—41) . von
120- 160 Pfd . 36-^ 3« (38—40) . Sauen 33—36 RM . Marktver¬
lauf : Großvieh mäßig , lleberstand , Kälber mäßig belebt , gerin¬
gere Qualitäten langsam . Schweine ruhig . Ueberstand.

Stuttgarter Fleischgrobmarkt vom 23. Mai . Farrenfleisch 49
bis 53 (48—52) . Rindfleisch. Rinderviertel fett 57—64 (unv .) .
mittel 48—54 ( unv .) . gering 40—44 (unv .) . Kuhfleisch 30—40
(unv .) , Kälber mit Jnne .reien 70—80 (75—80 ) . Schweinefleisch
58—66 ( unv .) . Hammelfleisch 68—72 ( unv .) Pfg.

Biehvreije . Horb: Stier 211 . Rinder 187—190 . Jungvieh
141 RM . — Laupheim: Kälber und Boschen 85—210 . Kal-
beln 280—410 , Kühe 180—350 . Ochsen und Stiere 340—370.
Farren 206—350 RM . — Murrbardt: Farren 100—160.
Ochsen und Stiere 110—245 , Kalbinnen und Rinder 107—300.
Kühe 150—325 RM . — Weilderstadt: Ochsen 400— 440,
Stiere 280—390 . Kühe 190—420 . Kalbeln 320 - 440 . Einstell-
vieb 80—290 RM

Schweinevreise. Backnang: Milchschweine 16—22 RM . —
Büblertann: Milchschweine 17—23 RM . — Horb: Läu¬
fer 28 RM . — Laupheim: Milchschweine 16 — 20 . Läufer 25
bis 40 RM . . —. Murrbardt : Milchschweine 14—22 RM . —

Lette RaKriMeu
„Der Erfolg der Alliierten ist Amerika zu verdanken"

gibt Dubais zu
Paris , 24 . Mai . Bei einem Vortrag über die Frage

der interalliierten Schulden vor der internationalen diplo¬
matischen Akademie in Paris gab der frühere französische
Delegierte in der Reparationskommifsiorb Louis Dubois,
unumwunden zu , daß „es unbestreitbar sei , daß man den
Vereinigten Staaten von Amerika , die am 6 . April 1917 in
den Krieg eintraten , den Erfolg der Alliierten verdanke .

"

Kraftwagen fährt in ein Schirmgeschäft — Eine Tote,
zwei Schwerverletzte

Berlin . 23 . Mai . Am Dönhoffplatz, einer der verkehrs¬
reichsten Stellen Berlins , ereignete sich am Mittwochnach¬
mittag ein schweres Verkehrsunglück. Eine Kraftdroschke
streifte einen Personenkraftwagen und sauste in das Schau¬
fenster eines Schirmgeschäftes. Drei Personen , die sich die
Auslagen des Geschäftes ansahen , wurden dabei schwer ver¬
letzt . Eine Frau ist während der Beförderung ins Kran¬
kenhaus verstorben . Eine zweite Frau mußte sich einer
längeren Operation unterziehen . Ein Mann trug schwere
Bein - , Hand - und Eesichtsverletzungen davon . Der Lenker
der Kraftdroschke , der keinerlei Verletzungen erhalten Hat,
war betrunken.

Fünf Tote durch giftige Gase
Wien» 23 . Mai . Zn der Gemeinde Feldkirchen in Kärn¬

ten ereignete sich durch giftige Gase in der Senk -Erube
eines Gemeindehauses ein schweres Unglück , bei dem fünf
Personen den Tod fanden . Einem Knaben siel beim Fuß¬
ballspiel der Ball in die Grube . Er stieg hinab und kam
nicht wieder herauf . Vier weitere Personen , die ihn ret¬
ten wollten , kamen ebenfalls nicht wieder . Schließlich
wurde die Feuerwehr gerufen , die nach Ablassen der Gift¬
gase die fünf Toten aus der Grube bergen konnte.
Weitere Nationalsozialist. Führer in Oesterreich verhaftet

Wien, 23 . Mai . Wie die Politische Korrespondenz mit¬
teilt , ist als Vergeltung für die Flucht Frauenfelds eine
Reihe nationalsozialistischer Führer verhaftet worden.

Auch die Pleß 'sche Wisent-Herde gepfändet
Kattowitz , 23 . Mai . Wie bereits berichtet, werden zur¬

zeit in den Pleß ' schen Betrieben umfangreiche Pfändungen
wegen Steuerforderungen des polnischen Fiskus aus den
Jahren 1928 und 1930 vorgenommen . Nach polnischen
Pressemeldungen sollen dabei Werte in Höhe von 8 Mil¬
lionen Zloty eingetrieben werden , so daß in den Industrie-
werten und auf den Gütern des Prinzen von PIeß sämt¬
liches lebende und tote Inventar der Pfändung verfällt.
So weiß die „Kattowitzer Zeitung " zu berichten, daß auch
die berühmte Wisentherde in den Janowrtzer Forsten bei
Pleß gepfändet worden ist , wobei der Wert der einzelnen
Tiere nur auf etwa 3000 Zloty angesetzt wurde.

Bekanutmachunge
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung « «
Ortsgruppe Altensteig

Vlockwarte und Stützpunktleiter haben heute «b,^
unbedingt zu mir zu kommen.

Stellv . Ortsgruppenleite ».
Kreis Calw

Während meiner Abwesenheit auf der Führerschule Lde»
nimmt die Leitung des Kreises mein Stellvertreter , Pg . Wid¬
me i e r . Der Kreisleite»

An die HZ. - es Unterbanns Calw
Kameraden der Hitler -Jugend!

Nachdem uns der seitherige llnterbannführer Kurt Weit¬
brecht aus beruflichen Gründen verlassen hat , bin ich von
Bannführer Willi Waidelich zum Führer des HJ .-Kreiser
Calw ernannt worden . Ich bin mir voll bewußt was es heißt,
einen Unterbann zu führen . Mein Bestreben wird es jederzeit
sein, mit euch Jungen und den mir unterstellten Führern engst»
Verbindung zu halten.

Als wir im Oberamt Calw kaum 30 bis 40 Jungen zählten,
war ich als Kamerad unter euch ; heute sind wir über 600 . Vor
Jahren gab es wenige Hitler -Jugend -Standorte im Kreis Calw;
heute sind von uns sämtliche Ortschaften erfaßt . Unser Streben
ist, auch den letzten Jungen zum Kämpfer für das Dritte Reich
zu machen. An eurem fanatischen Glauben werden sich Hunderte
von Herzen entzünden . Getreu dem Aufträge unseres Führers
werden wir die ganze deutsche Jugend in der Hitler -Jugend
einigen . Unsere ganze Energie und Einsatzbereitschaft werde»
wir daran setzen, daß unser Sehnen Tat weÄ»e : Ein Führe»
einVolk , eine Jugend.

Heil Hitler!
Der Führer des Unterbanns H/1S»:

Ernst Kühnle.

Gestorben
Freudenstadt: Fritz Guhl , Wagnermeister.
Wittlensweiler: Gg. Kneißler , Schuhmacher, 28 I . «.
Weiler - Neumühle: Maria Seufer geb . Aldinger;

Schlaganfall.

Das Wetter

für Freitag
Unter dem Einfluß des über Mitteleuropa kggeich«

Hochdrucks ist für Freitag Fortdauer des meist heit« ««,
trockenen Wetters zu erwarten.

Druck «nd Verlag : W . Rleker'
fche Buchdruckerei , AttenGei,.

Hauntschriftleitung: L. Lauk . Lnzeigenleitung : Hust . Wohnlich.
« ltenKei« . D .-« . b ». »4: 21« .

MMWWMMAl ! MW» M NB.
eiugetr . Genossenschaft mit beschr. Haftung.

Einladung
zur 10 . ordentl. Generalversammlung.

Am Samstag , den 2«. Mai 1934, nachm. 2 Uhr findet
im Gasthaus z. ..Dreikönig" in Altensteig die

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt : !

1 . Geschäftsbericht des Vorstehers . !

2 . Vortrag der Bilanz und des Rechnungsabschlusses. ;
3 . Revifionsbericht durch den Vorsitzenden des Auf- i

stchtsrats und Antrag auf Genehmigung der Bilanz , !

sowie Entlastung von Vorstand , Rechner und Auf - !

sichtsrat, sowie Gewinnverteilung . i
4 . Vortrag von Herrn Oberrevisor Grimminger , Stutt - !

gart , über „Zweck und Ziel der Regelung der Milch- j
Wirtschaft

" .
5 . Neuwahl für den auf 1 . Zuni ausscheidenden Vor¬

sitzenden des Vorstands.
8 . Besprechung über die Tuberkulosebekämpfung.
7 . Wünsche und Anträge . i
Etwaige weitere Anträge zur Tagesordnung müssen

spätestens drei Tage vor der Versammlung beim Unter - ^
zeichneten schriftlich eingereicht sein.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegt von heute ab acht
Tage lang zur Einsicht jedes Genossen bei Rechner Kienzle, I
Spielberg , auf.

Zm Hinblick auf die außerordentliche Wichtigkeit der
Punkte 1—6 der Tagesordnung wird erwartet , daß jeder
Genosse erscheint , um über die Zwecke und Ziele der Anord¬
nungen auf dem Gebiet der Milchwirtschaft Aufklärung zu
erhalten und durch Mitarbeit die Aufgaben des Reichs¬
nährstands zu erleichtern.

Egenhausen, den 18 . Mai 1934.
Vorsitzender des Vorstands:

K"a lmbach.

Oexen

vimmirrvrittM

verst. tzvalttst , Os . 54k. l .60

Oskar » Mer , ältenstelg
böven -Orogerie.

Suche zum sofortigenEin¬
tritt ehrliches, fleißiges

msaeiion
für Küche und Zimmer bei
guter Behandlung.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

blsgold , den 23 . lVlai 1934.

loasr -anreise.

Oer Herr über beben und Tod bst beute
vormittag r/z l 1 blkr meinen lieben , treusorgen-
cien (Asnn , unsern kerrensguten Vater

Mwisiirm i^ Nr
rur , Trsude"

mitten au8 einem arbeitsreichen beben im
Kiter von 54 Zainen kür uns alle unerwartet,
ru sicb genommen.

In tietem beici:
Oie Gattin iAarla beltr geb . Kotkkuk

mit ibren KindernHelmut , Oretel u . Gerhard.

Leerdigung kneitag nachmittag 1 blbr.

iMieilerlkllmpsmiwerkeüMklLLelöAi

Tausche

Donnerstag6UhrbeiWeinstein : j
Roten für Männer - und gem . !
Chor, verfilb . Pokale , Bilder - >
rahmen , Tischflagge , Berviel - r
fältlgnngsopparat . l

Suche ein s

msaekvn j
zur Landwirischasi , da meines s
wegen Krankheit heimberufen )
wurde , oder auch einen jüngeren

ttneem
bei gutem Lohn.

Auskunft erteilt Bäckerei
Bltensteig

Gesucht wird für sofort
tüchtiges

Srlsgkovve Altensteig.
Am Samstag , 26 . Mai , 8 Uhr abends

SM
Drall. KmidNbimg

ln der Turnhalle.
Es spricht Pg . Otto Maier Stuttgart

M . d. R . und Gauinspekteur I

über:

.Nr SeMimiider Nt. men dieMllloll'

kin « nvus

Tum guton >Vock » l» » mlaag
srrcksint jok-t jorten däantog cki»

n s v »

xo »rzi . i. k
für

20 Pf.
List btotur uncl ftsimotl 8«t>r vi«i
Sport und 8pisl und vi«l livmor!
t4icktvisl vonlogsrnouigkoil «»» uncl
nickt visl von Politik!
tsvsrlvrt und ksiLsfrsu <ta »ep« m«n-
cis Qsrckicbtsn uncl vürlctick «» kr-

ea . 10—12 m Holz (Roller)
gegen Heu.

Das Holz lagert an der Straße
nach Simmersseld auf der Höhe.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

für Landwirtschaft.
Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Isbsn ! Koulon Lisrick jsct «nd4ontog
- für 20 Pf. ctis nsus „Xoroll«" l»« r

; SuMaMM l>suk
s bltensteig
c. -
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